Seeger: Didaktik I  16. Sitzung


Wdhlg. mit Satzkette (55) >>
Was ist „LESEN“?
Lesen ist eine aktive, konstruktive Tätigkeit, bei der wir aus linguistischen Wahrscheinlichkeiten (>>) und unserem Weltwissen ständig Voraussagen machen und diese dann überprüfen.
Hans wollte mit Hilfe eines brennenden Streichholzes nachsehen, ob noch Benzin im Tank seines Autos war.
...

Die Beerdigung ist übermorgen.

Was passiert mit uns beim Lesen dieses Textes?

Inferenz und Antizipation
Aus unserem linguistischen Wissen/Gespür und unserem Weltwissen fügen wir sinnhafte Bausteine in das Gelesene ein und nehmen das Ende vorweg, ohne buchstabengetreu zu dekodieren.
Dies ist eine große Hilfe, aber auch eine Fehlerquelle!

Beispiele für Inferenz und Antizipation
Was inferieren wir?
j ......                          (nicht „j“ oder „x“)

entweder ...... 

einerseits ...... 

erstens ...... 

meine Damen ...... 

ein Buch ......            (nicht „trinken“ oder „pfeifen“)

Es war einmal ....

Der Teppich ................  auf dem Boden

Das Bild .................. an der Wand.

Test Ihrer Bibelkenntnis „Bibelfestigkeit“

ganz schnell antworten – brüllen Sie die Antwort ohne sich zu melden!
Wie viele Tiere von jeder Art nahm Moses mit auf seine Arche?
War es Moses?
Hier wird die Inferenz zur Fehlerquelle!

Wir lesen nur soweit, bis wir einen subjektiv befriedigenden Zusammenhang hergestellt haben

Informationsaufnahme durch Lesen
· FStE 17 S. 75  5.2 Nr. 1 bis 3 binnendifferenziert  Lesen – Bienenkorb - Vortragen
Buzz-Reading (56) nach Butzkamm
Der Fremdsprachendidaktiker Wolfgang Butzkamm propagiert als Methode, die in jeder Stunde vorkommen sollte, das „Buzz-Reading“. Jeder Schüler liest seinen Text leise, aber artikulierend, vor sich hin (engl. „buzz“ = das Stimmengewirr). Mit dieser Massenmethode sprechen alle gleichzeitig. Noch besser gehen die Texte ein, wenn wir dies als „Lesen im Gehen“ machen. 
Übungen zur Entwicklung


der Lesefertigkeit
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